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Umfrageinstitut Infas

Zielgruppe bzw. Grund-
gesamtheit

deutschsprachige Bevölkerung ab 18 Jahren, 
die in Privathaushalten mit Festnetzanschluss lebt

Stichprobe Zufallsstichprobe mit Auswahlschritten in zwei 
Ebenen: 
Auswahl der Telefonhaushalte nach einem weiter-
entwickelten Häder-/Gabler-Design
Auswahl der zu befragenden Person im Haushalt 
nach dem Last-Birthday-Verfahren

Methode CATI (Computer Assisted Telephone Interview)

Befragungszeitraum Pretest: 24. September 2012
Hauptfeld: 27. September bis 22. Oktober 2012 

Anzahl der Befragten 1.004

Durchschnittliche  
Interviewdauer

15 Minuten

Gewichtungskriterien Design-Gewichtung: 
Standard-Haushaltstransformation nach Anzahl der 
Zielpersonen ab 18 Jahren, Anzahl der Festnetz- 
anschlüsse

Redressment: 
Alter, Geschlecht, Bundesland, Ortsgröße, Haus-
haltsgröße, Bildung, Migrationshintergrund

Rahmendaten der Befragung
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Vergleichbare Mobilität in Ost- und 
Westdeutschland
Je höher der Schulabschluss, desto höher ist die 
Umzugswahrscheinlichkeit aus beruflichen Gründen

Häufig nach dem Motto: Einmal mobil, öfter mobil …

Angaben in Prozent

0 20 40 60 80 100

Ja

Quelle: infas 2012

Nein

Gesamt

Westdeutschland

Volks- oder Hauptschulabschluss,
Polytechnische Oberschule

mit Abschluss 8. Klasse

Mittlere Reife, Realschulabschluss,
Polytechnische Oberschule mit

Abschluss 10. Klasse

Ostdeutschland

Fachhochschulreife

Abitur oder Erweiterte Oberschule

Sind Sie irgendwann
in Ihrem Leben schon
mindestens einmal aus 
rein beruflichen Gründen
innerhalb Deutschlands
umgezogen?
N: 1.004

Und wie häufig sind Sie 
bisher umgezogen?
N: 227

einmal

zweimal

dreimal

Mehr als dreimal

52

19

17

13

Wortlaut der Fragen:

23

23

21

16

18

24

41

77

77

79

84

82

76

59
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Umzug meist für eine unbefristete Stelle
Mobilität innerhalb eines Unternehmens in Ostdeutsch-
land unüblich

Häufig weiter weg als drei Stunden

Wortlaut der Fragen:

Angaben in Prozent, Mehrfachnennungen möglich, Anteil „weiß nicht/
verweigert“ nicht dargestellt

Angaben in Prozent

Westdeutschland

Quelle: infas 2012

Ostdeutschland

25

24

23

26

9

25

62

62

23

31

7

neuer/anderer Ausbildungsplatz

neuer/anderer Studienplatz

befristete Arbeitsstelle
(länger als ein Jahr)

unbefristetes
Beschäftigungsverhältnis

befristete Arbeitsstelle 
(kürzer als ein Jahr)

anderer Arbeitsplatz
innerhalb des Unternehmens

Welche der folgenden 
Gründe, die ich Ihnen 
nun vorlese, waren für 
Ihre/n Umzüge/Umzug 
ausschlaggebend?
N: 227

Wenn Sie einmal an 
Ihren weitesten beruflich 
bedingten Umzug denken: 
Wie weit war die 
Entfernung zwischen 
ihrem alten und Ihrem 
neuen Wohnort – 
gemessen in Stunden? 
Bitte nennen Sie uns die 
Zeit, die Sie mit dem 
üblicherweise genutzten 
Fortbewegungsmittel 
benötigen würden, um 
von Ihrem alten an Ihren
neuen Wohnort zu 
kommen?
N: 227  

ein bis zwei Stunden

zwei bis drei Stunden

länger als
drei Stunden

keine Angaben kürzer als eine halbe Stunde

eine halbe bis eine Stunde

19

18

16

40

43

0 10 20 30 40 50 60 70 80
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0 20 40 60 80 100

Beruflich bedingter Umzug ins Ausland 
eher unüblich
… außer bei Akademikern und Gutverdienern

Wortlaut der Frage:

Angaben in Prozent

Ja

Quelle: infas 2012

Nein

3

3

10

14

3

5

7

3

14

93

97

97

86

95

86

90

97

97

99

gesamt

kein Ausbildungsabschluss

beruflich-schulische Ausbildung

Fachschule, Meister- oder
Technikerschule,

Berufs- oder Fachakademie

beruflich-betriebliche
Berufsausbildung

Fachhoch- oder 
Hochschulabschluss

Nettoeinkommen bis 1.500 Euro

… mehr als 1.500 bis 2.000 Euro

… mehr als 2.500 bis 3.000 Euro

… mehr als 3.000 bis 4.000 Euro

… mehr als 4.000 Euro

Sind Sie schon 
mindestens einmal 
aus beruflichen Gründen
ins Ausland umgezogen?
N: 1.004

5

1

95

0 20 40 60 80 100

Beruflich bedingter Umzug ins Ausland 
eher unüblich
… außer bei Akademikern und Gutverdienern

Wortlaut der Frage:

Angaben in Prozent

Ja

Quelle: infas 2012

Nein

3

3

10

14

3

5

7

3

14

93

97

97

86

95

86

90

97

97

99

gesamt

kein Ausbildungsabschluss

beruflich-schulische Ausbildung

Fachschule, Meister- oder
Technikerschule,

Berufs- oder Fachakademie

beruflich-betriebliche
Berufsausbildung

Fachhoch- oder 
Hochschulabschluss

Nettoeinkommen bis 1.500 Euro

… mehr als 1.500 bis 2.000 Euro

… mehr als 2.500 bis 3.000 Euro

… mehr als 3.000 bis 4.000 Euro

… mehr als 4.000 Euro

Sind Sie schon 
mindestens einmal 
aus beruflichen Gründen
ins Ausland umgezogen?
N: 1.004

5

1

95
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Auslandserfahrung und Entwicklungs-
möglichkeit für Arbeitssuche im Ausland
am häufigsten genannt
Steuerbelastung spielt nur untergeordnete Rolle

Auf der Suche nach besseren Arbeitsbedingungen sind 
Entwicklungsmöglichkeiten ausschlaggebend

Wortlaut der Fragen:

Angaben in Prozent, Mehrfachnennungen möglich, Anteil „weiß nicht/
verweigert“ nicht dargestellt

Quelle: infas 2012

57

40

46

75

83

23

46

bessere Karrierechancen

bessere 
Arbeitsbedingungen

persönliche Entwicklungs-
möglichkeiten (Sprache etc.)

eigene Auslandserfahrungen

höhere Lebensqualität

geringere Steuerbelastung

anderer Grund

Welche Gründe haben 
Sie dazu bewegt, in 
einem anderen Land 
zu arbeiten? 
Ich lese Ihnen dazu 
einige Gründe vor. 
Bitte nennen Sie mir 
alle Gründe, die auf Sie 
persönlich zutrafen.
N: 52

Und welche besseren 
Arbeitsbedingungen 
waren das im 
Einzelnen?
N: 21

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

69

44

38

86

41

mehr Arbeitsplatzsicherheit

bessere Vereinbarkeit von
Familie und Beruf

höheres Einkommen

mehr Entwicklungs-
möglichkeiten

Sonstiges

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
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Familie und Heimatverbundenheit sprechen oft 
gegen Auslandsarbeit

Ein Problem vor Ort sind oft entfallende Sozial-
versicherungsansprüche

Wortlaut der Fragen:

Angaben in Prozent, Mehrfachnennungen möglich, Anteil „weiß nicht/ 
verweigert“ nicht dargestellt

Quelle: infas 2012

51
58

1

45
32

9
10

1

72
66

52

28

61

28

34
14

18

22
21

53
27

14

16
31

15

31

11

21

Ich habe es nicht in
Erwägung gezogen

Ausländerfeindlichkeit
im Zielland

fehlende
Fremdsprachenkenntnisse

Verbundenheit mit der
Heimat

hohe Lebenshaltungskosten
im Zielland

zu großer Umstand für
Familie und Kinder

anderer Grund

Es kann ja 
unterschiedliche 
Gründe geben, dass 
man nicht ins Ausland 
gegangen ist. Ich lese
Ihnen nun einige 
Gründe vor. 
Bitte nennen Sie 
mir alle, die auf Sie 
persönlich zutrafen.
N: 952

Welche der Erfahrungen 
haben Sie bei der Arbeit 
im Ausland gemacht? 
Ich lese Ihnen wieder 
einige Gründe vor. 
Nennen Sie mir alles,
was auf Sie persönlich
zutraf.
N: 52

keine ausreichenden
Fremdsprachenkenntnisse

Probleme bei der Anerkennung 
von Qualifikationen

große Umstände für
Familie und Kinder

hohe Lebenshaltungskosten

Wegfall von in Deutschland 
erworbenen Ansprüchen in der Sozial-

versicherung (Kindergeld, Renten-
ansprüche, Arbeitslosengeld, …)

andere Probleme

keines der
genannten Probleme

Westdeutschland Ostdeutschland
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Jeder Zweite erwartet negative Folgen für die Arbeitswelt. 
CDU-Sympathisanten sind am positivsten eingestellt

Wortlaut der Frage:

Angaben in Prozent, an 100 Prozent fehlende Werte: weder noch, weiß nicht, 
verweigert

Quelle: infas 2012

33
53

43

59
32

57
29

41

53
36

11

56

64

30

gesamt

CDU/CSU

FDP

Bündnis 90/Die Grünen

SPD

Die Linke

Sonstige

Glauben Sie, dass die 
immer häufiger geforderte 
Umzugsbereitschaft 
für Arbeitnehmer sich 
im Großen und Ganzen 
eher gut oder eher 
schlecht auf die 
Arbeitswelt auswirkt?
N: 1.004

eher gut eher schlecht

Auswirkung von Arbeitsplatzmobilität 
umstritten
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